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Ferdinand AvenariuS ' Name und Lebenswerk ist unzertrennlich
mit seinem „ Kunsiwart " verbunden . Zwar hat die Zeitschrift nun
irvon wiederholt ibren Namen geiinden und heipt jetzt „ Deutscher
Wille " : auch bat sie neben dem Bereiche der Kunst inzwischen noch
weite andere Gebiete unseres Lebens in ihren Bereich gezogen —
allein geschichtlich wird sie nun einmal der „ Kunstwort " sein und
blerben , und io liegt auch die Bedeutung ÄvenariuS ' in seiner
Wirksamkeit sur Kunst und Kunstpolitik . Er batte bereits das
ilO. Lebensjahr überschritten , als er die Zeitschrift gründete . In
Berlin geboren , in Leipzig und Zürich ausgebildet , baue
er damals außer einem Romane bereit - s eine Reihe lyrischer
Bände berausgegcben , die er später noch um die Sammlung
„ Lebe l " vermehrt hat . Seine Lyrik zeichnet sich durch einen mann -
lichen Zug , durch Schwung und Idealität , durch Gesundheit des
Empfindens und durch gepflegte Sprache aus ; sein guter
lyrischer Geschmack hat ihn später besonders geeignet gemacht
zur Zusammenstellung jener Auswahlbände , die als Hausbücher
deutieyer Lyrik weite Bcrbreiiung gesunden haben . Damals aber ,
Anno 87. war AvenarinS noch recht unbekannt ; seine Zeitschrift hielt
sich' zunächst recht bescheiden und sie erschien , wie damals in den
literarischen Kreisen gespöttelt ivnrde . unter Ausschluß der Oefsenl -
lichkeit . Bon vornherein verstand eS AvenariuS , den „ Kunstwart "
außerhalb aller literarischen und künstlerischen Cliquen zu halten ;
und so sammelte er denn auch einen Kreis von Mitarbeitern um
sich, die dem Part ' eiwesen fernstanden und es vorzogen , selbst zu
denken und selbst zu urteilen . ES war die Zeil , wo Hauptmann
mit seinen ersten Werken hervortrat und aus dem Gebiete der
bildenden Kunst die Schilderhebung der Modernen sich vollzog .
AvenariuS nahm entschieden die Partei der Jungen und zeigte
sich bestrebt , an den neu erscheinenden Persönlichkeiten und Kunst -
iverken das Fruchtbare herauszufinden und anzuerkennen ; zugleich
aber erwarb er sich das Berdienst , weite Kreise mit Nachdruck auf den
Reichtum unserer Kunst und unseres Schnsttums an noch kaum ge -
hobcnen , sicherlich nicht genug ausgemünzten Schätzen immer von
» cuem hinzuweisen . Das Verständnis von Dichtern wie Keller und
Meyer , Storni und Raabe , von Künstlern wie Böcklin und Thoma ,
Richter und Feuerbach sowie das unserer neuen Tonmeister ist durch
AvenariuS und seinen „ Kunstwart " rege gefördert worden . Semer
Persönlichkeit entsprechend , drückte AvenariuS der Zeitschrist einen
gewissen lehrhaften Zug aus . Er wandte sich nicht an die Künstler ,
er wandte sich an das Publikum und suchte eS durch Schulung des
Auges und des künstlerischen Denkens in Fühlung mir dem dichte -
rischeu und künstlerischen Schaffen zu setzen . Allmählich fand sich
zum „ Kunstwart " ein Publikum ; heute gehört die Zeitschrift zu der
Verbreitelsten und einflußreichsten aller deutschen Kunstzeilichriflen .

Es bleibt AvenariuS ' ehrenvolles Verdienst , daß er sich init
diesem schönen Erfolge nicht zufrieden gab . Ihn drängle es viel -
mehr , die im „ Knnsiwart " theoretisch und literarisch vorgetragenen
Gedanken zum Wohle einer nationalen Kultur und Kunst in die
Tat umzusetzen . Durch die Unterstützung eine - Z wohlhabenden
Kunstfreundes gelang eS ihm , die bekannten „ Äunstwartmappen " zu
begründen , die sich unter seiner Leitung zu der besten und bedeutend -
slen aller auf Popularisierung der Kunst gerichteten Unternehmungen
entwickelten . Eö ist das Werk AvenariuS ' , wenn heut Tausende von
deutschen Häusern , Schulen und öffentlichen Anstalten sich mit
schönen Wiedergaben klassischer Werke schmücken können , ivie sie zu
so billigen Preisen lein anderes Land keunl . Einen weiteren be -
deutenden Schritt tat er dann mit der Gründung des Dürcr -
bundes , der sich als Organ aller die lünstlerische Kultur
Deutschlands berührenden Fragen geblldet und mir den Be -
strebungen sur Heimal - und Naturschutz enge Fühlung genommen
hat . AvenariuS hat dainit der deutschen Kunstpolitik einen wichtigen
und wirksamen Mittelpunkt gegeben . ES sind ihm , wie das bei
einer so laugen und vielseitigen öffentlichen Tätigkeit unausbleiblich
ist , Kämpfe von allerlei Art nicht erspart geblieben . Die natürliche
Begrenzung seines Wesens hat ihm manchen Widersacher geschaffen ,
aber Freund und Feind werden unbedingt darin übereinstimmen ,
daß AvenariuS ein Mann ist , dem die Kunst nicht melkende Kuh ,
sondern idealer Lebensinhalt bildet , daß cr eine aufrechte Persön -
lichkeit von vornehmer Gesinnung ist , der nach redlichen Kräslen und
mit reinem Willen zum Besten deutscher Kunst und deutscher Kultur
gearbeitet hat . Während des Krieges hat cr sich durch seine Unter -
suchungen über die Ailderlüge , in denen cr die Btlderfälschungeu
unserer Feinde urkundlich nachgewiesen hat , ein besonderes Verdienst
erworben .

*

AvenariuS ' Kunstauffassung hat Kultursinn , und sie sticht das
Volk . Im Ausbauen der persönlichen Tüchtigkeit der Einzelnen will

sie dem Volke den Weg zu einer höheren knltursozialen Einheit
bahnen . Dazu dient AvenariuS alles Große , was der Menschengeist
geschaffen . Es ist ganz selbstverständlich , daß er als Bildner den
deutschen Besitz an edlen Gütern voranstellt . Dem ist unser Fühlen
vorweg zugänglich . Aber er faßt niemals das Nationale als Sperr -
schranke . Warum sollen wir uns vom Fremden nicht aneignen , was
unseren Leibern und Seelen dient ? Wenn es uns zu neuem
Eigenen reiser macht , dann her mit allem Erreichbaren ! Nur sollen
wir uns nicht daran verlieren .

Gerade während des Krieges find für dieses Feld prächtige Ge -
danken von AvenariuS ausgegangen . Auch hier dringt er vor zum
Ausschaun nach dem , was in hohem Sinne das Getrennte verbünden
könnte , nach den „ Edelerzen , die in den rinnenden Quellen gelöst
sein können , Edelerzen , mit denen das eine Volkstum das andere
stärkt . " An Romain Rolland geht das Wort : „ Was an Gut ge -
ineinsam ist , das müssen wir auch mitsammen hüten ! " Und
an die Jugend : „Ziel dieses Krieges jetzt ist der Friede , wer
den nicht im Blicke behält . siebt zu kurz . Uebt euere
Augen , iveithili zu sehen , wenn ihr einst führen wollt ! Bis dabin .
wo als unablveisliches Muß das Zusammenarbeiten im Frieden um
der Entwicklung der Menschheit Willen verlangt wird . Auch mit
dem Feinde von heute . Es gibt gemeinsame Güter iür uns und
ihn , arbeiteten wir nicht mit ihm zusammen dafür , so schwächten
wir un § . "

Als ein treuer Wächter bat AvenariuS sich um viel köstliche
Güter der Vergangenheil gemüht , daß sie — oft aus Verstaubung
hervor — wieder lebendig wurden und weiter wirken können . AlS ein froher
Bauineister liebt er die Zinnen , auf denen sich in beglückender Stunde er -
leben läßt , wie noch däirnnerverbängte Fernen der Zukunft sich sonnig
durchbellen . Aber das Wichtigste an ibm ist das unerinüdlich
umsichtige Schalten und Walten ans den Schwellen unserer Gegen -
wart . Da finden sich seine besten Eigenschaften , da eint sich alles .
was er je begonnen hat , da zeigt sich, wie sein Lebensiverk organisch
geschlossen ist . Die Kunst , das Leben anzuwenden und der Lebens -
mut , sie könnten beide von ihm lernen .

*
Aus dem reichen Schaffen des Dichters und VolkSerzieLerS hat

Wilhelm Stapel eine alle Seiten seines Wesens spiegelnde Anßwabl
zu einem Avenariusbuch zusammengefaßt lBerlag Callwey ,
Münchens . Ein auf eigner Kenntnis gestütztes Bild seiner Persön -
lichkeit steht zuin Einqana . und dann folgen in organischer Ordnung
Gedickte und viele Aufsätze . Von dem , was an Kultnrgedauken in
so vielen Jahrgängen der Zeitschrift zerstreut war , ist Dauerndes
hier vereint und kann nun bildend und zum Schauen weckend weiter «
wirken .

_ _

kleines Feuilleton .
Ein Weihnachtsaufruf .

Max Jungnickel läßt aus dem Felde einen WeihnachtSaufruf in
der „ Franks . Ztg . " ergehen :

Da haben die Leute gesagt , es müßte ein Geschenktag für
Kinder gemacht werden .

lind manche haben auch gesagt , die Kinder sollten nicht lachen
und tanzen , iveil ja Krieg ist .

Das Lacken gehört sich überhaupt im Kriege nicht .
Das ist ja manchmal ganz richtig , aber Kinderlachen tut doch

nicht weh .
«

Eins möchte ich doch so gerne : vergeßt die armen lieben Kinder
nicht , die ihren Vater im Felde haben und die eine Mutter haben ,
die vom frühen Morgen an arbeitet und arbeitet und nur einen
Gutenachtkuß für ihre Kinder hat . �

Vergeßt die lieben traurigen Kinder nicht , die ibren Vater schon
lange verloren haben , irgendwo in Frankreich oder Rußland .

Der Vater gab sein Blut her , damit Ihr ein Weihnachtsfest
feiern könnt .

Vergeßt die armen lieben Kinder nicht I

*

Es wäre ja st) traurig , wenn seine Kinder , die er um Euret -
willen mit verließ , nicht einmal sonnige Augen hätten zum GeburtS -

tage des Heilandes .
Vergeßt die armen lieben Kinder nicht !
Macht es nicht mit Kindergeichcnltage ».
Macht ' S ganz heimlich und herzig , wie der liebe Knecht

Rupprecht .
Und denkt daran : der da draußen tin kalten Dczemberwinde

liegt , die Backe an den Gewehrkolben gedrückt , der wird zufrieden
sein und aushalten , wenn er weiß , daß daheim feine Kinder voller
Seligkeit wnndergroße Augen kriegen .

Und auf die Gräber der toten Väter werden zur Weihnachtszeit
aufs morsche Holzkrcuz die Sterne fallen .

Vergeßt die armen lieben Kinder nicht !

Räucherfische .
Keine Zeit hat den Wert des Räucherfisches so schätzen gelehrt

wie die gegenwärlige , denn durch seinen dohcu Näbrwerr muß cr
cinen Teil " der gewohnten Fleischnahrung ersetzen . Es mag daher
auch gerade jetzt interessieren , einiges über die Verfahren zu hören ,
die den frischen Fisch in Räucherware verivandeln ( obwohl inzwischen
die phantastische Kostspieligkeit dieser höchst schätzbaren Tiere das

Interesse zu einem rein historischen gemacht bat ! . SSct_ der Fisch -

räucherung bedient mau sicy zweier Methoden : der Kalträucheret und
der Warmräucherel , deren Anwendung ans die ettizelnen Fischarteu
jedoch in den verscbiedenen Ländern Europas und Amerikas weckiselr .
In Rachstehendem sollen nur die in Deutschland angewendeten Ver -
fahren betrachtet werden .

Beim Kalträuchern muß der Fisch vorher schon eine Zeitlang in
einer kräftigen Salzlake gelegen haben , worauf man ihn in einer

ziemlich weiten Entfernung vom Feuer längere Zeit hindurch dem

Rauch aussetzt , dessen Temperatur aber nicht mehr als höchstens
25 Grad betragen soll . Bei dieser Behandlung bleibt der Fisch
allerdings ziemlich roh , dagegen erhält sich sein Fleisch weich , saftig
und vollfett . Der einzige Fisch , der in Deutschland lalt geräuchert
wird , ist der Lachs , bisweilen auch die Lachsforelle , für deren Fleisch
sich die Kalträucherei besonders eignet . �

Lei allen übrigen Räucherfischen erfolgt die Zubereitung ans
dem Wege der Warmräuchcrei , Dieses Verfahren besteht darin ,
daß der nur wenig gesalzene Fisch zuerst entschuppt und gewaschen ,
dann zuni Trocknen ausgebängl oder . �wie . der Kunstausdruck lautet

„airfgcspillr " und hier aus kurze Zeit einein Rauch von Eichyn ' ,
Erlen - und Buchenholz , bei etwa lOO bis 140 ' Grad ausgesetzt wird .
Soll der Fisch einen besonderen Goldglanz erhallen , so unterwirst nran
ihn noch einer leichten zweiten Räucherung , woraus er bald den gc -
wünschten hübschen Glanz zeigt . Diese zweite Räucherizng
erhöhl außerdem die Hallbarkeil der Fische. Das Fleisch der warm
geräucherten Fische wird somit gewissermaßen durchgekocht , ist also
vollständig gar und im Gegensatz zum kalt geräucherten Fisch nur
schlyach gesalzen , . verliert aber dafür an Sasr , so daß es . im all -

gemeinen trockener und oft auch etlvas fettärmer lvird . Der Haupl -
sacke nach ivcrden bei unS Heringe , Sprotten , kleinere Schellfische ,
Aale und Flundern warin geräuchert , und zwar gewöhnlich un -
geleilt ; manche größere Fische werden indes auch in einzelnen
Stücken oder , wie z. B. die sogen . Fleckhermge . in zwei geteilten ,
aber zusammenhängenden Hälften durchgeräuchert .

Die ausgedehntesten deutschen Warmränckereien befinden sich . au
den Küsten der Ostsee , hauptsächlich an der Ostküste von Schleswig -
Holstein , wo Kiel cinen Haupthandelsplatz geräucherter Fiichwaren
bildet . Was die Haltbarkeit der nach beiden Methoden geräucherten
Fische betrifft , so sind die kaltgeräucherien Fische in der ' Regel halt -
barer als die warmgeräucherten , deren Haltbarkeit immerhin etwas

begrenzl ijl , während sich kaitgeräucherie Fische mehrere Monate lang
frisch hallen lassen . Im Herbst , wenn die großen Mayen von Sprotteii
an die Küsten Schleswig - Holsteins kommen , beginnt die Hauptarbeit
in den Fischräuchereien . _

Notize » .

— P r o f. v. L i s z t , der hervorragende Vertreter des Siraf -
und Völkerrechts an der Berliner Universität , der jetzt ins 03. Jahr
geht , will sein Lehramt nicht weiter ausüben .

— Ein T h c a r e r b o y k o t t. Es gibt ihrer mancherlei : die

Bühlienangestelllen . die Kritiker , die Besucher haben schon ösler die

Theater boykottiert . Jetzt kommen die deutschen Bühncnfchrifisteller

dazu . Auf ihrer Generalversammlung wurde bcschlofien . dem Mann -

heimer Nationalthealer leine Siücke mehr zu überlajien , solange der

jetzige Intendant Karl Hagemaim im Amte ist . Hageinann hat einem

Bvhiienfchriflstellxr in Aussicht gestellt , kein Stück mehr von ibm auf -
zifführeii . iveil ' cr eine Kviiventionalstraje

'
wegen Nichtaufführung

ciileS Stückes einzogt • - . . . . . . .

. — G e >! o s i e n s ch östliche Restaurants , Infolge der

unverhältnisinäßig hoch gestiegenen Preise der Stockholmer Nestau -
ränt ? , die sich mehr und mehr den geldstreuenden „ Gulaschbaronen "

sKriegSlieferanten ) anpaffen , hat sich aus Beamten - und Geschäfts «
kreisen eine Vereinigung gebildet , dem entgegen zu wirken . Ihr
Ziel ist die Gründung eines ' eigenen RcslanrantS , dessen Gewinn
den Gästen zufallen soll . Es haben sich bereits so viele Mitglieder
gemeldet , daß der Bau eines eigenen Lokals vorgesehen ist . Der

Preis der Anteilscheine beträgt 5 Kr . : keiner der Inhaber darf mehr
als 50 davon besitzen . Es sollen höchstens 3 Proz . Gewinn aus¬

geteilt iverden , was darüber ist , fällt den Konsumenten zu. — Auch
die Stockholmer Mediziner habeir sich zu einer solchen Vereinigung
zuiantmengetan .

Ams Menschentum .
Ein Schiller - Roman von Walter von Molo .

„ Wenn du den Schiller angibst . Boigeol, " flüsterte
Petersen , „ dann hau ' ich dir , lebenslänglich , jeden
Tag dreie herunter ! "

Karl Eugen fuhr los :

„ Herr Intendant , bemühen sich selbst ? Zum Teufel
hinein ; sind meine Akademisten schlechter als Seine Flöh ' ?
Tie betreuet Er sicherlich und weiß , ivas sie treiben . "

Herr bon Secger keuchte noch vom schnellen Lauf .
„Herzogliche Turchlaucht , wir hielten heute Razzia durch die
privaten Schatullen und Verstecke der Zöglinge , da brauchten
wir alle Mann ; es wird nie mehr vorkommen ! "

» Laß Er ' s gut sein ! Habt Ihr was gefunden ? " Karl
Eugen war nun ganz kleinliches Interesse und Neugier .

„ Papier und Kiele beim Schiller , die nicht aus der
Anstalt sind , und llntcrhaltungsbücher von neuniodisch min -
derer Ware . Auch sonst und bei andern war viel Beute zu
konfiszieren . "

„ Papier und Kiele ! Lasset cr das Spielen noch nicht
sein ? Schiller ! Komm ' Er her ! " fuhr ihn Karl Eugen an .
„ Fürwahr , im häßlichen Bau ivobnct auch eine häßliche , un -
aufrichtige Seel ' . Ta hat Er Seine Maulschelle ! — lind

- Ihm . Sceger, " wandte cr sich an den ergebenen Inten -
danten , „ Ihm schick ich ein paar neue Unteroffiziers , wenn
Er zu wenig Kontrolleure hat . Ich Hab ' genug , die

unnötig fressen ! Ucbrigcns : ich bin Ihm wieder wohl
affektionierct ! "

Herr von Sceger strahlte , cr senkte dankend das tadellos
frisierte Haupt . Vielleicht war die Gelegenheit günstig ? Er
sagte : „ Mir porin issiau und im Gehorsam ersterbend meine
ich . daß die Herren vom Zivil mit allzu freien Worten im
Unterricht verdürben , was wir von der Zucht in Wochen
bauten . Es wäre doch profitabel , die Professoren temporär
auch . . . "

■ Zur Zucht heranzuziehen ? Ich kenn ' Seine Raun -
zercl auswendig . Doch da wird nichts daraus , so sehr es
Ihm auch paßte . " Karl Eugen lächelte tlug . „ Tie Pro -
fessorcn sind für die Köpf ' und nicht für die Hintern da ! Wer
den Geist bildet , der soll keinen Zwang ausüben . Wie ich ' s
erdacht und angeordnet Hab ' , ist ' s gut und so bleibt ' s . Aber

ich schick ' ihm auf jeden Fall ein paar neue Ilntcrosfiziers ,
damit Er die „ Rotte Korah " besser zu Paaren treibt . — Ja ,
Bürschle, " cr sah lächelnd �ie Akadcmisteuschar an . „ In einer

verführerischen Stadt wie Stuttgart , man muß euch den Freß -
korb höher hängen . " Und mit gekinffencm Aug ' dachte er

an die volle Nackciiforin der jungen Wienerin in der eeois

des demoisselies ( Damenschule ) , die sein gutes „ Franzele "
leitete . Er seufzte . Die Wienerin war ein verflucht
schönes Frauenzimmer ; cr spürte das Blut im Kopfe
hämmern .

„ Ich geh ' jetzt die öcols des demoisellcs im alten Schloß
inspizieren, " sagte cr mit Kälte und Fassung zu Herrn von

Sceger . „ ivenn ich zurückkomme , ist Konferenz über das sitt -
liche Betragen der Zöglinge . Laßt inzwischen die Professoren
holen , damit sie alles vorbereiten . "

*

Des Freunde » höchste Gabe ist eS . selbstlos den Worten
des andern zu horchen , der feste Punkt zu sein , auf den die
wirren Gedankensträhne des Ringenden sich schieben dürfen ;
die horchende Güte glättet , wie eine sanfte Mutterhand , wort¬

los , daS EhaoS .

Fritz Schiller lief im Labyrinthe seines Shakespeare - Ficbers
herum und fand nicht den Ausweg :

„Scharffenstein , so herzlos wie Shakespeare muß ich
werden ; ich muß in höchsten Flammen der Begeisterung den

frechen Witz zur Stelle haben , dann erst steh ' ich über den
andern . Üeberhanpt : Shakespeare ! ! Der Kerl zermalmt
mich . Nirgends ist er zu fassen und stehet doch überall .

Plutarch überlieferte des Themistokles Worte : . Die Lorbeeren
des Aciltiades lassen mich nicht schlafen !' Mich lassen des
Briten Siegeskränze nicht mehr ruhen ! Du �weißt . Scharf -
fenstcin , daß ich seit Tagen keine Stunde Schlafes fand .
Doch das ganze Leben muß gewagt werden für eine heilige
Sache ! "

„ Sei ruhig ! Es kommt jemand . " sagte Scharffenstein
hastig , der auf Schillers Bettrand in Ruhe saß und rutschte

eilig herab , „ tu ' auf jeden Fall die Bücher unters Bett , sonst

mußt du wieder in den Karzer . " Und cr horchte angestrengt ,
durch die schwarzen hölzernen Stäbe , in den Mittclgang des

Schlafsaalcs hinaus , in dem ein schneller Schritt kam . Haar -
genau ausgerichtet standen die perlgrauen Betten der Zög -
linge in ihren käfigartigen „ Zlppartcments " .

„Fürchtest du dich ? " fragte Schiller verächtlich , „. furchtlos
und treu ' ist ein Männcrwort ! "

„ Sei ruhig ; es kann der Herzog sein ! Ich will nicht
als Lügner . vor ihm stehen : ich Hab' ihm versprochen , jetzt
an der Rede zu feilen , in der ich seine Meinung verteidigen
soll . "

„ Darf , mußt du sagen , Scharffenstein ! Lausch ' nicht .
als fürchtetest du dich ! Wer nichts fürchtet , ist mächtiger als

der , den . alles fürchtet ! "
„ Es ist der Hoven ! " sagte Scharffenstein erleichtert .
Schillers Brauen schlössen sich witternd , cr sah , daß der

Kommende etwas in der Hand ans dem Rücken trüge . Die

Nasenflügel bebten ; gierig auf neue Erregung fragte er :

„ Was bringst du ? "

Fritz von Hoven war dunkelrot im Gesicht ; der schnelle
Lauf und die augenscheinliche Erregung taten das ihre . Er

schüttelte trotzig den Kopf . „ Ich zeig ' dir ' s nur Schiller .
wenn du allein bist . " Er sah eindeutig auf Scharffenstein .

„ Na , da will ich gehen . " sagte der gutmütig und nickte

freundlich Schiller zu : „ Du liest mir halt am Abend vor ,
ivas du an deinem „ Kosmus " neu geschrieben hast . Adieu ! "

Und die aufrechte Gestalt verschwand , in Ruhe schreitend ,
hinter den Säulen , die die schön gegipste Decke trugen .

„ Was hast du , Hoven ? "
„ Ich bin aus dem Anatomieziimner davoneglaufen, " sagte

Hoven schmeratmend , „trotzdem wir heute einmal eine

ivirkliche Leiche haben . Du verdienst es nicht . . . " Ter

eifersüchtige Vorlvurf gelang nicht , als cr seines Jugend -
freundes fiebrige Blicke sah . „ Du willst einen dramatischen
Stoff ? Ich hab ' � einen ! Da ! Im „ Magazin " Vervssent -
lichet ihn Herr Schubart ,Zur Geschichte des mettschlichen
Herzens ' . "

„ Zeig her ! "
Fritz von Hoven hielt krampfhaft das Blatt fest , das ihm

seltene Gewalt gab . „ Er stellt den Stoff ausdrücklich einem

deutschen Genie zur Verfügung , damit , wie cr sagt , bewiesen
werde , daß auch in Teutschland große Leidenschaften und

große Charaktere zu Hause seien . Warte ! — Er schreibet
wörtlich : ,. . . obgleich wegen der Regierungsform der Zu -
stand eines Teutschen bloß passiv ist , so sind wir doch Menschen ,
die ihre Leidenschaften haben und handeln ; so gut als ein

Franzos oder ein Brite . ' "

ffioitf , {olflU



IMr «ktloii : Max Kelnharät .

Deutsches Theater .
Deutscher Zyklus .

V' /j Uhr : Moldaten .

Kammerspieie .
S Uhr : Oeapenütersonate .
Tolliabühne . Thoaler a. Blilowpl ,
S' /4 Uhr : Hamlet .

Diester i. d. Königgrätzerstr .
8 Uhr : l * anl I/anso nnd

Tora Parsberg .
Komödien bans .

8 Uhr : Der 7 . Tag .
Berliner Theater .

8 Uhr : Auf Flügeln de * Gotangei .
Heute u. Sonnab . nacbra . ' J' / . Uhr :

I/IsUm Hörrhenrelae .

Cessing - Thcater .
Direktion ; Victor Barnowsky .

8 Uhr : Die beiden Klingtberg .
Donnerstnar : Peer Gynt .
Freitag : Jaliua CUsar .

Dentseb . Künstler - Theater .
Allabendlich 8 Uhr : MOfal .

URANIA
Taubenstraße 48/19 .

4 Uhr ( halbe Preise ) :

Die Ba�dadbahn .
8 Uhr -

Dr . F. Wartheime * :
_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ Hlndewbiirga Haner .

Theater für Mittwoch , 20 . Dezember .

Residenz - Theater

� vis Warschauer Zitadelle .

Seblller - Theater O.

s uhr ; Oer Herr Senator .

Sichlllor - Tb . CharlottuBbg .
4 Uhr : Maroerlttcbon .

s ubx : Novella d' Andrea .
Thalia - Theater .
4 Uhr : Anehenbradel .
S Uhr : Da* Vagabundenmlldel .

Theater am Kolleadorfpl .
3' / , Uhr : Schneewittehen .
81/, Uhr ; Blaue Jnngene .

Theater den W entens
4 Uhr ; Dornrönchcn .

s uhr : Die Fahrt ins Glück
mit Guido Tbielsoher .

Trlanon - Thcator

s ' / . v . , . . . . .als Gast .
Bosc . Tlieater

8 uhr . Das GIQeksmüdel .
Walhalla Theater
4 Uhr : EiakSnlg und Goldprlnzeaaln .
8 Uhr : Pas Muaikantenmiid . l .

I ITT » tf

JSuscIl
8 Ufir Anlang :

Das grofie Dezember - Programm .

tk Die CeierpriDzessiD. « ü
eonnab , nachuu !/>/, U. wicdcrum

. MWIüiMMül! " .
1 « i » b frei .

Borverfaus lür den l. , 2. und
3. Feiertag nachmillag - Z u. abends .
Ab Zöllners ! . , 21. d. M. lägl . : 10 —il .

kB

Deutsches Opcrn ) iaa * ,Charlottenb ,
s uhr : Die toten Augen.
Frledrich - Wiltielmstädt . Theater .

s uhr : Das Dreimdderlhaus .

Gebr . Herrnteid - rdcater

8 " Uhr : Der doppelte Ducbbalfer .
Posse mit Gesang und Tanz .

Kleines Theater

s m * : Am Teetiseh .

Komische Oper
Anfang 8 Uhr , Ende IG' / , Uhr .

Oer Puszta - Kavalier .

Lustspielhaus
8' ; . u. ; Der selige Balduin

mit Henry Bender .

Metropol - Theater
4 Uhr : Frau Holle . Märchen auffiihr .

S uhr : Die Csardastorstin .

Neues Operettenhaus
Kassentelepbon ; Korden 281.

8 uhr ; Der Soldat der Marie.

JU Berliner Konzerthaus.
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

He ' " e : Grosses Konzert
des Berliner Konzerthaus - Orchesters .

Leiter : Komponist Frz . v. Glon.
Anfang 7' / , Uhr. Eintritt 30 Pf. Anfang 7»/ , Uhr.

An allen Wo: hentagen ; yachmiitaga - Kenxert bei freiem Eintritt

_
und »eller Orehesterbeeetzung .

WasschenkeichzuWechnachten ?

' Klarv MAler�cchllke '

Gedichte

�nhalt : -
Alte wieder " Mit roten Kressen " Eturmlieder
vom Meer " Wach auf ! " Soziale - Lieder »

An sonnigen Äorden " Wintersaat " Ausklang

Reich illustriert von Oskar Zahnte -»

Preis M 3,50

Buchhandlung Vorwärts
Berlin EW . 68, Lindenstraße Z

nnualliiiejielleD für „Kleine Anzeigen "
Iterlln C. A. Habniich . Adeiftr . 174.
O.
> « .

\ w .
MW .
» .
MO.

R. Wenzels . Marfusftratze 36.

Pischer . vaManftratze 6.
I . Hönisch . Mällerslr . 3ta

Zlarl Melle , Ptfersbnrgcr Pia » 4.
1' . Ziidir . ftmmnmm' fuififtr . 12.
Sl. Wolgast , Wallstraß « 9. H.
Narl Mars . Greifenhagener Str . 22.
ib . Ztogel . C' orBiitgftr . 8.
. ? nlomo » Joicvli . WilhcimZhavcne : Str . 48.
G. Schmidt . Bärivaldiir 42.
Sl . S- rin , UrmjtnfR . 81. H. Lehmann . Kottbuser Damm ».
Paul Böhm . Lnniitzer Viag 14/1!- . P . Harsch . Sngeluser IS.

�dler - nhat . Karl Schwarzlole . Bismarcks «! . 28.
llzsurnnchulcziwcg . H. Hornig , Marieuthaler Str . 18, L
Hsz - nigwuld « . Paul Kienast . Ääinrh ' V. 10.
Chariottenburg . Uiuftau Kcharnherg . Selenbeimer Str . 1.
Fri�drictanhagcn . Gtttft Wertmann . Köpenicker Str . 18.
Grünau , Franz Klein , Fnedrichstr . 10.
. tobaniiiatbal . Max Gonschur , Parfstr . 28
Garlnbsrnt . Hermann Pilltng , Dönhpfsitr . 28.
Küpculcle . Emil Wlitlcr , Kieyeritr . ö. Laden .
l . iciitcnbcrg 1. Cttu Heitel . Äarlcilbergltr . 1.
l . ichtvnbcrg II . 21. Stofrnkranz , M- Bexhaaen 56.
Acakölln . M . Heinrich . Acckaritr . 2. C. Rohr , Siezfried -

ftrajie 28/29 .
Xlcdcr - ätchüucweldc . Wild . Unruh . Bröckenstr . 10.
Xowawca . Karl Krähnberg , üijenbichnjlc . 10.
Ober - bohünetvcidc . Alfred Bader . Ällhelmineuhofstr . 17, Laden .
Pankow . Ctto Rifima » » , Mühlcnftr . 80.
Ucluickendort . P . ivurfch . Provuizilr . 56, Lade ».
B> cliöiiuburg . Wllnclm ivanmter . Metninger Str . s i « Laden .
fepaadau . Schuhmacher . Bieuejd . 64.
Steglitz . H. Berniee , Atfenjlr . 5.
Tcrnpclhack . ttcltermann , Kailer - Ätlhelmilr . 74.
Trapzuw . Räber - rnrainenz . Areibotznr . 41 2. rade »
>4 « ibcuBCc . ( Buftou Rofikopf , Berlinee Allee 11.
Witmcr > , < larck . Paul Scunbert , Wild imSaue27 .

BJfEDER
Norden : Brunnsnslrasse 1, Eingang Welnlisrgswez 28

Osten ; Frankfurter All « 350, Ecke Männer Strasse

Süden ; i ( o : tbuser lamm 103 , sn der KSuser Brücke

Westen ; Charloiter . bg. , Scharrenstr . 5. Ecks vmiersd . Str .

bar r . " Kredit«« cen

Kl8nt3g. ZS.0ezE[Q!!ürt3t&
( l . Weibnachtsfeiertag )

nachmittags 3
abends 8

Erülfnunss -

Vorverkauf an der Kasse
sowie beiA . Wcrtheimund
Invalldendook ist eröffnet

Casino - Theater .
lothringer Str . 37. Täglich 8' / , Ubr
Die Schlager - Poise dieser Zpiclzcil

Zwei kette Zerimer
llerlloor Figuren ! Geilioer tiarnor !
Borher ersiktasfige Zpezialitüteu

? lm l . und 2. /eciertag
Nachmiuag 4 Ubx: Wcihnnchtsurlaub .

Reiciisiiaüen - Ttieater .

Stettiner Sänger.
Znai Schind :

Fried irnaglock « > n .
Zeitbild von bieysel .

Ansang 8 Uhr .
Sonntag »ach ,
mittag 3 Uhr :
( ttriiiäß . Preise )

Weihnachtsabend
I ScbQtze i . graben

Possen - Theater .
Täglich 8' / , Ubr :

De « LiUwcn Erwachen
Ent oder weder

Hollmann ' a 8chmaU .

TägLSUhr . Sonnt S1/, ». 8 Uhr .

Sensation s - Gastspiel

Mabel May Yang
und das grobe , neue

Dcccmber • Programm .

V olgt - Tlieater .
Badstr 56. Eadstr . 58

Täglich -

Spottvögel .
Der Borverlaus für die Feiertage hat

bereits begonnen .
Sonntag , de » 24. : Geschlossen .

Kassenerössnung 7 Uhr. Aitjang 8 Uhr .

Admiralspaiast .
Das kerrlicbe Uisb &llett

�frau autasie .

Anf . «' / . Ehr . S». 3 , 4 II .

m während £

g des Krieges H
Hrei » 40 Pf .

Ein Buch , das Auskunft r —-i
gibt über Famlllenunter - 18 !

mm slUtzunp , Wöchnerinnen « m«
jWj Unterstützung , Kaufvor -

träge , (Vliete , Abzahlung » r - n
ge » chäfte , Arbeitsver - [ ■]

- trag , Familionrecht , Ar - MM
beiterversicherung , An -
qestellten Versicherung ,
Zahlungsfristen u. v. a .
Fragen , die das Rechts -

vorhäitnis berühren

Buchhandlung

Vorwärts n ■
Berlin , Lindendr . 3 [ ■]

unter RünstiRsten ZabluDssh�diflgungen

Herrer - und Damen - iarderobe
Knaban - u . Mädchen - Kiddun
In rrlcter Auswahl und in cu ' eu QaellUten

Pe zkragen P�zmuflen
'

in einfacher und eleganter Ausführung

In besonderen Räumen :

Möbel u . Polsterwarento
Voll�fCrdW -

Wohnun s - Etnrichtungen

y�Jnsei�tjn| thrinae���M�

Verkäufe
TkunkSkragen , echt Natur . ' /suchS-

form , van 50 Mark , ibenio TkiinfS .
müssen . AlaSfalnchse von 40 Mark .
ZSeiiilüchse echte Blaufüchse , cchle
Zobel , Sicinmnrder - Garnituren .
Nerzgantlluren . SralbisamcavcS noch
zu auderacwöbnlich billigen Sommer -
Vreilen . Pelzbesätze für Kleider und
Mäntel . iderrenpelze , Sealbiiam -
Mäntel , fertig und nach Mich, lieber -
zeugen Sie sich selbst . Sie kaufen
nm besten im Blauen Bazar , Kaiser -
Wilbelmsiranc 16 . tieben Zentral -
Markthalle beim Alexanderplah , Pelz -
gelegenhcilcn . '

o » rel . Pros . Sli Die setziielle
srrage . Volksausgabe 2 SO M. Buch¬
handlung PerwäriS i ' indennrade 3.

?? oiiotsirnzüge uno Sommer
vnletols von 10 Mark iowie Hoien von
4. 00. Gebrockanzüge von 12,00 ,
firacks von 2,50 . iowie iür korvuiente
Mauren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Biandleibeu ver «
iallene Sachen kauit man am billigsien
bei Rad . Mulackssrahe 14. *

Pelzgclcgciihcit i - Ciit Degwcücr
für alle ! bietet umzugshalber mein
Peszvcrkaus aller nur erdenllicher
Pelzartc ». MelcgenhcitSkäuse hoch-
inudcrncr nagelneuer Formen zu nie
wiederkehrenden Preisen . Pelzkragen ,
Peizmusscii . FuchSsosson . Garnitur
30 — . Echlc FuchSkrageit , FuchS -
ninfsen 25 . —, 35. — . Auslralovoilun »
Felle zum Aussuchen und andere 2 Marl
und von Mark 9. 50 an. Kiiidersec »
Garnituren Marl 9. 50 au. Sonntags
geösinct . AegnerleihhauS , Potsdamer -
slratze 47. -

Ttauneiierregeud ! RicsenanSivabl
neuer Pelzgarmluren . woltbillig !
SlunlSkragen ! stzuchSgarnilnrcii !
OvosiumilolaS ! Müssen allerlei !
Betlenverkaus ! Vrachttevviche ! Gar -
dinenauSwabl ! Plüschdecken ! Tiwan -
decken! Herren garderode ! Uhren -
verkauf ! Schrnnckiachen I LeibhauZ
Warschauers ' . rage 7. Sonntag ge-
ösinet

_ __ _ _ _
'

? tors «fbrige elegante Herrenanzüge !
PaletolS und Uliler aus seiniten Man -
slossen 40 — TO Mark . Hoien 9 —21 M.
BezugSichewe hier erhältlich . Der -
iandbauS Germania . Unter den
Linden 2t . »

Möbel gegen bar und Teil -
zablung verkaust vreiSwert D. Lcchiier ,
Bnmiieiistrasi » 7. Müllerstrane 174.
Sonntags von 12 —4 Uhr giöiiiie ! . -

Stuben - und Küchencinrichlunq
sehr billig . Teilzahlung acitatset .
Möbclschotz . Brnnnenitraiie 160. Ein -
gang Anllamcritrche . 258/12 "

Gicheu ! ! ! Bücherschränlc von
45. — an, Bücherieaale , Schreibtische .
Aserschränktz . Nähtische . Klaviersesscl .

LtVpMltiiii . Olto HilsSbuch sür
die Dreherei inil 262 ? lbhildungeu .
Gebunden Mark 3. 10. Buchhandlung
PorwärlS , Lindenslraß « 3

_ _ _ _ _

Trvviche mit kleinen ScbtfcHem .
AlleS Lager noch zu Fricdciitvreiscn . |
5 Prozent Raball aus alle Waren .

'

Länseistosie , i�Iepvdcckcii , Tischdecken .
Diwandccken , Gardinen . TedvichbauS
TbereieLci ' evre . PotSdamerslrabclOöb .
lacke Steglitzeritrasie . "

Geld ! Gelb ! svarcn Sie . wenn
Tie ini LeibbauS Roicnlhaier Tor ,
Linieiniraße 203/4 , Ecke Roieiitbaler -
strage . lauieii . Im Beriatz geweiene
Anzüge . PaletolS . Ulite : iowie neue
Mahgarderobcii , PclzilolaS , Musien .
Slunks . Nerz . AlaSkaiüchs «, Sommer -
preise . Silberne Uhren 5. —, goldene
Damenuhrcn 8 . — , Schmucksachen ,
Brillanten . Aus Ubrei : dleijährigen
»arantieschew . Eigene Werkstatt .
Sonntag 12 —4 .

Taschciiducb ftir Gartensrenude .
Ein Ratgeber sür die Pstige und iach -
gemäge Bewirtschaitung dcS häuslichen
Aier - , Geniüic - und ObitgartcuS von
Matz HeSdäricr . Dritte erweiterte
Auslage . Mit 126 Textabbildungen .
Preis 4 Marl . Etzpedltloit PorwärlS .
Lindenitrane 3. Laden . � __

*

HerFftfeftüme , dilsscköne Formen ,
Ulster , hochelegante Plüschmänicl ,
9ls : rachanvaletol . schicke Maittelklcider ,
schwarze Frauenmantel . Glockenröcke ,
direll aus Ardcilojtubci : . Meyer .
Blücherstrahe J3 1.

_ _ _
*

Pelzbasänc . Schneiderinnen kau -
sen billig Pelzbesätze aller SIrt und
Breite , speziell echte SlunIS . im
Blaue » Bazar , ftaifer - üSUbelm»
Slrajze 16, neben Zcntralmarklhalle .
beim Alexanderplatz . _

*

Silbcrbörseii " Glamin sünsund -
zwanzig Pfennig , SUbeUaschen ,
Biillanten , Rluge , Uhren , Kellen ,
Ohrringe . Armbänder . Krawatten -
nadeln , Armbanduhren . Bronzen .
weiten günstige GelegenheilSläuse .
29cgncrleikbauS . VotSdamerSlratze47 .
Höchildeleihung aller Wertgcgenstände ,
Sonntags geüisnet . "

Fliirgardei oben . Kliibaarniluicn ,
vrimg Saiiianleder , ( Sobelin , billigst ,
MübelbanS Osten . nur Andreas -
itraste 30

Einmaliger GrlegenhestSkäuf !
Mabagoni - Tchrank und Vertiko 35 . —,
38. — . Nustbaum - Schränke 30. - ?.
40, — . Mclattbettsleven . komplette mit
Auslagen 50, — und 55 . —. Cbaiic .
longue ! 35, — , Gobelin - und Seiden -
garniiuren , AuSnabmevreije . Möbel »
ipeicher Elaiitzerftraxe 25, Hot rechts .

Musikinstrumente

Grammophone ivottbillig , echtes .
gekoilet 115. 00. für 35,00 . Teicke.
Allritenstraße 8 III . IS. llöb "

KsufgesucKe
Naturstabl . Sd,nelldrehslalil -

Werlzeuge /jeden Posten ) kaust
Krüger . Mgiienii ' . raiie v. II . Oilen . «

�jahugebiste . Platinabsäll «. Gramm
6. 50. Stanioivavier , �llelalle , böchil -
zahlend . Süberschmelze Ehrsstional ,
«öpeiiickerstraste 20a /gegenüber
Manle/tsselstraste ) . _ _ _

-

Küvfrrabfällc ! Mernngabsällc .
Finsabsälle . Ble ahsälle . Aimniiiium ,
Ktloerabsülle , Mililärlresstn , Kelten .
Ringe , lÄlüdilrumvtaschc . Händler
VorzugSoreiie . »Metallschmelze Eoou ,
Brunnenitraiz « 25 und Neukölln .
Ber! i »erilrai : e 76� _ _ _IM' ll *

Silderiache » usw. , SrfSanttn ,
Perlen , Psandscheiiie kaust höchst »
zahlend Juwelier KowalewSli . « cy »
delitraße 3/>a.

auch deielte
193 - 7'

Falirravaukaus »
Webet strage 42.

_ _ __ _

Uöpal ig rill , per Kilo 5 Mark ,
Wach«, rein , bis 6 Mark per Kilo ,
Borar . Gummi . Sandarac . Lereün ,
Aaramn kauit d Uhiicke, Berlin SO,
Adalbeilllratze 76. _ _ 191/1 1'

Leinölsirtiis 7 Mar ! ver Kilo ,
Slandöl 7 bis 8 Mark , Fustbodcn -
lack bis 4 Mark , Wach«, rein , bis
6 Mark , alle « per Kilogramm . Ter -
venliti uiw. . auch i » [ leimten Mengen
kaust C. Nhlickc, Berlin SO, Adalberck -
strgge 76. 194/15 '

Vermietungen

Aaror » oder Tori , bis eine
balde Stunde Babncutiernung von
Berlin , ruhige Zweizinimenvobnung ,
möglichst mit Kamnier , von Schrti ! .
stellcr gesucht . Angebote mit Preis
an Rahlt . S\ \ r 47, Dreibundilraste !>.

Wir suchen siir daiiernbe Bcschästiguttg uub
unscrcn Neubau Pulverfabrik

guten Lob » für
194/11 »

WIIWIlsHÄ !
Lcrantwortllcher Siciäitcar ; Hermann Nüllrr , Tempclhoi . Für den Inseratenteil vcrantw . : Th. Glockc . Äerlin . Lruck n. iLerlag : VarlvaröS Ällchdeuckerci und ZerlagSanstalt Paul Linger ä. Ca

Maurn , Zim«kl!t «te , ßallhilfs «rbeilkr,
sowie Erdarbkittr . /Koiomeil emiinllh/ . j

Reisegeld wird hedinguilgSweise vergütet . Arbeitsuchende wollen sich
schristlich «der mündlich ivenden an

�. rbt - ltSQUchwei » dvr

pulverkalmk Premnitz ,

Rathenow , fiahnhofstraDe 22.

Arbeitsmärkt
Stelienangebo | e

Schlosser aus Militärarbeil
langt Ed. Pul «. TempelHoi .

diettelantleb r r

ver -
93. «

für die Anichlag -
säulen verlangen Nauck u. Harlmann .
Kurstraste 49.

_
1633b «

Hausdiener iosort gesucht . Mel -
düngen von 9 — 12 Ubr vormittags
und 5 —7 Uhr uachmiltags in der
Persoualverwal/unq , IV . Stock .
A. zlandors u. Co. , Belle - Allianee -
straste 1/2. _ _ __

_ _

PnurtTbfjtfr finden dauernde
und lohnende Beschäslionng , Neu .
bonien der Dgimler - Moloren - Ge-
iellichast , Mariense/de , Polier Hein . '

Slrdeitsburichr (Natzsabratz ) . nicht
nnter 16 Jahre a!! . findet dauernde
Beschästigimg in der . Vorwärts ' -
Buchdruckerei , Liiidenstraste 3.

Ärbeitöirauen sosort gesucht .
Meldungen von 9 —12 Uhr vor -
miltagS und 5 —7 Uhr nackmÜtagS
in der Dersonaloerwalinng , IV. Stock .
A. Jandors u. Co. , Belle - Allianee -
straste 1/2.

estuiigS nnoiragerin sofort ver¬
langt , . VonväilS ' - Svedit - on , Neu¬
kölln . Tiegsriedstrane 28 29 _

*

2ieitu >ig »ansträgcri » sofort ver¬
langt . . Vorwärts ' - Spedition Span¬
dau . BrcileilraNc 64. '

wwr . ftrm .

(Liidjtigf - « z

Ztkl!llialher . Nlchln
sür uni . Abt . Radansertigunz bei
hohem Lohn sür sofort gcsud/t .

gfkgMLWkI- Mlii ' lloMl
. h . - G. , Piziandati .

Schmiede
/Htiüchinicde und andere ) , auch
jüngere . cIhmi' o garuisanhteust - und
nrbritSverwenvnngSfaliige , jür
cinsachc . leichte Arbeiten , Slundell -
lohn 1,30 bio 1,75 . serucr

Schirr »»leister
auf Hccrcsarbeitcn . verlaugt

- �. lex Tlerrnan ,
Panit - hitnallti !2! t .

Schmiede
/Husichmied « und andere ) , auch
jüngere , ebenso garnisondienst - und
arbcitsvcrwcudungsfahigc , für
cinsache leichte Arbeiten , Sluiidc ! : »
lohn 1. 30 b! S 1,75 , scrner

Schirrmeister
auf HeereSarboitcu , verlangt

Alex Derma », * c « Äf .
«( liscr . Willielm StrnffC I0 ; 1I .

Tüchlige Scliiosser ,
ältere , bei hohem Lohn gesucht .
1636b Hiflig . Rostizstr . 30.

Schlosser
nnd Frauen -
welche an Drehbänke » gcarbeilct
haben , verlangt sosort
Haseblno - nfabrih Vogcler ,

Sllt - Moabit I .

Kann
gesucht , welcher mit der Zlnfcniguug

b ° » Treibriemen aus

Banmwoll - oder andere » Ge -
webe » durchaus vertraut ist .

D. R. Halemeyer, Potsdafn ,

und Zutchläger
gesucht . 194/16 *
Q . Kärger Akt . * Oes . ,

Krautstr . 52 .

Berlin SZL - SS .


	Seite
	Seite

